Es ist fiir uns eine Zeit angekommen

0 F F Gm C F
h | P— | P— | | — |
D e e e e e
— — I F——————] I Y-
Esistfiir uns ei-neZeit an-ge- kom-men,es ist fiir uns ei-negro-8Be Gnad' Un - ser
6 BV Gm C F C cC F F Gm C F

A f— |
| —~

F
e -
ﬁgﬁﬁvi ! — 1 ~—1/ 'ul —— IVIG. —

| 4 |4 y
Hei-landJe- sus  Christ,der fiir uns, der fiir uns, der fiir unsMensch ge-wor-den ist.

Es ist fur uns eine Zeit angekommen
Die bringt uns eine groBe Freud
Es ist flr uns eine Zeit angekommen
Die bringt uns eine groBe Freud
Ubers schneebeglénzte Feld
Wandern wir, wandern wir
Durch die weite, weiBBe Welt

Es schlafen Bachlein und See unterm Eise
Es traumt der Wald einen tiefen Traum
Es schlafen Bachlein und See unterm Eise
Es traumt der Wald einen tiefen Traum
Durch den Schnee, der leise fallt
Wandern wir, wandern wir
Durch die weite, weil3e Welt

Vom hohen Himmel, ein leuchtendes Schweigen
Erflllt die Herzen mit Seligkeit
Vom hohen Himmel, ein leuchtendes Schweigen
Erflllt die Herzen mit Seligkeit
Unterm sternbeglanzten Zelt
Wandern wir, wandern wir
Durch die weite, weile Welt
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Es ist für uns eine Zeit angekommen
Die bringt uns eine große Freud
Es ist für uns eine Zeit angekommen
Die bringt uns eine große Freud
Übers schneebeglänzte Feld
Wandern wir, wandern wir
Durch die weite, weiße Welt

Es schlafen Bächlein und See unterm Eise
Es träumt der Wald einen tiefen Traum
Es schlafen Bächlein und See unterm Eise
Es träumt der Wald einen tiefen Traum
Durch den Schnee, der leise fällt
Wandern wir, wandern wir
Durch die weite, weiße Welt

Vom hohen Himmel, ein leuchtendes Schweigen
Erfüllt die Herzen mit Seligkeit
Vom hohen Himmel, ein leuchtendes Schweigen
Erfüllt die Herzen mit Seligkeit
Unterm sternbeglänzten Zelt
Wandern wir, wandern wir
Durch die weite, weiße Welt


